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Studien- und Prufungsordnung fur den
- Bachelorstudiengang Bauingenieurwesen (7-semestrig)
- Bachelorstudiengang Bauingenieurwesen mit Praxissemester

(8-semestrig)

- Bachelorstudiengang Bauingenieurwesen mit Auslandssemester

(8-semestrig)

Abschluss Bachelor of Engineering

vom 1. September 2011 - FH-Mitteilung Nr. 76/2011

in der Fassung der Bekanntmachung der Anderungsordnung
vom 16. August 2019 - FH-Mitteilung Nr. 74/2019
(Nichtamtliche lesbare Fassung | Studienbeginn WS 2016/17-2017/18)

§ 1 | Studiengang,
Ausbildungsziel und
Abschlussgrad

(1) Der Fachbereich Bauingenieurwesen bietet den
Bachelorstudiengang Bauingenieurwesen mit einer Regel-
studienzeit von sieben Semestern an (210 Leistungspunkte,
LP), weiterhin den Bachelorstudiengang ,Bauingenieur-
wesen mit Praxissemester” mit einer Regelstudienzeit von
acht Semestern (240 LP) und den Bachelorstudiengang
,Bauingenieurwesen mit Auslandssemester” mit einer
Regelstudienzeit von acht Semestern (240 LP). Im Rahmen
einer Kooperation mit der Namibia University of Science
and Technology (NUST) besteht die Maoglichkeit einen
Doppelabschluss zu erlangen. Die Studiengange sind
anwendungsorientiert und beginnen jeweils im Winter-
semester.

(2) Studierende dieser Studiengange haben die Wahl
zwischen den Vertiefungsrichtungen ,Baubetrieb”, ,Kon-
struktiver Ingenieurbau®, ,Verkehrswesen“ und ,Wasser-
und Abfallwirtschaft®.

(3) Ausbildungsziel ist ein erster berufsqualifizierender
Bachelorabschluss (B.Eng.) im Bauingenieurwesen, der auf
Grund der breit gefacherten Grundlagen und der Praxis-
orientierung ein weites Betatigungsfeld im Bauwesen
eroffnet. Arbeitsfelder bieten sich in Bauunternehmen,
IngenieurbUros, bei Betreibern von baulichen Anlagen aller
Art, bei privaten und kommunalen Ver- und Entsorgern
sowie in staatlichen und kommunalen Verwaltungen sowie
bei Verbanden und Interessensvertretungen.

Der Abschluss mit fundierten praktischen Fahig-
keiten ermoglicht den unmittelbaren Einsatz bei tech-
nischen Projekten Ublichen Schwierigkeitsgrades oder
auch den Erfolg versprechenden Einstieg in ein darauf auf-
bauendes Masterstudium. Das Studium legt die Grundlage
fur weitere Aus- oder Weiterbildungsabschnitte innerhalb
und auBerhalb der Hochschule.

Das Studium ist grundlagenorientiert und bildet alle
Studierenden in gleicher Weise in den klassischen Gebieten
Baubetrieb, Konstruktiver Ingenieurbau, Verkehrswesen,
Wasser- und Abfallwirtschaft aus.

(4) Im Praxissemester vertiefen die Studierenden ihre
Kenntnisse der Arbeitswelt und erhalten Einblick in tech-
nische, organisatorische und betriebswirtschaftliche Zu-
sammenhange. Im Auslandssemester kdnnen die Studie-
renden ihre soziale, interkulturelle, fremdsprachliche und
fachliche Kompetenz auf einer internationalen Basis
erweitern. Durch die Integration in den Studienplan wird
eine Studienzeitverlangerung gegenuber der Regelstudien-
zeit vermieden.

(5) Im Studiengang Bauingenieurwesen mit Auslands-
semester werden im Rahmen der Kooperation mit der
NUST aufgrund der bestandenen Bachelorpriufung zwei
akademische Grade verliehen:

1. Die Fachhochschule Aachen verleiht den akademischen
Grad ,Bachelor of Engineering” (B.Eng.).

2. Die NUST, an der der zweite Studienabschnitt
erfolgreich absolviert wurde, verleiht ihren jeweiligen
Hochschulgrad. Dieser richtet sich nach den
Bestimmungen der verleihenden Hochschule.

§ 2 | Zugangsvoraussetzungen

(1) Zugangsvoraussetzung for die Aufnahme des Studiums
ist neben den allgemeinen Zugangsvoraussetzungen der
Nachweis einer einschlagigen handwerklichen Tatigkeit,
die im Allgemeinen aus einem mindestens 8-wochigen
Praktikum besteht.

(2) Das Praktikum soll Einblicke in die Arbeitswelt der
handwerklichen Bauberufe des Baugewerbes bzw. der
Bauindustrie oder der Berufe aus den Bereichen Umwelt
und Verkehr vermitteln. Dazu zahlen folgende baugewerb-
liche Tatigkeiten:
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Baugeratefuhrer/-in, Beton- und  Stahlbeton-
bauer/-in, Betonstein- und Terrazzohersteller/-in, Brunnen-
bauer/-in, Estrichleger/-in, Feuerungs- und Schornstein-
baver/-in, Fliesen-, Platten- und Mosaikleger/-in,
Gleisbauer/-in, Kanalbauer/-in, Maurer/-in, Rohrleitungs-
bauer/-in, StraBenbauer/-in, Stuckateur/-in, Trockenbau-
monteur/-in, Warme-, Kalte- und Schallschutzisolierer/-in,
Zimmerer/-in.

Ebenso zahlen hierzu Tatigkeiten als Metallbauer/-in
(Stahlbauer/-in) bzw. Tatigkeiten, die im Bereich Umwelt
(Umwelttechnik, Wasserbau, Abfall, Abwasser, Kanalbau)
angesiedelt sind.

(3) Eine Anrechnung nach § 6 Absatz 4 RPO kann insbeson-
dere bei abgeschlossenen Lehren des Baugewerbes und
der Bauindustrie im Allgemeinen, ebenso bei abgeschlos-
senen Lehren als Vermessungstechniker/-in, Dachdecker/-
in und GeruUstbauer/-in erfolgen.

Fur Absolventinnen und Absolventen der Fachober-
schule Technik, Fachrichtung Bau- und Holztechnik,
Schwerpunkt Bautechnik, gilt das Praktikum gemaB § 6
Absatz 3 RPO als erbracht.

(4) Auf das Praktikum konnen Zeiten einer einschlagigen
Berufsausbildung oder einschlagiger Tatigkeiten im Rah-
men des dem Erwerb der Zugangsberechtigung dienenden
Jahrespraktikums ganz oder teilweise angerechnet
werden. Entsprechendes gilt auch fur Zeiten einer ein-
schlagigen Tatigkeit von Soldaten in der Bundeswehr
(Wehrpflichtige und Soldaten auf Zeit) und im Rahmen des
Zivildienstes und Entwicklungsdienstes. Uber die An-
rechnung entscheidet der Prifungsausschuss.

(5) FUr Studierende der NUST gelten die Zugangsvoraus-
setzungen fUr den Studiengang zum Bachelor of Enginee-
ring an der NUST. Alles Weitere regelt der Kooperations-
vertrag.

§ 3 | Aufbau und Inhalt des
Studiums

(1) Das Studium gliedert sich in ein Kern- und Vertiefungs-
studium. Das Kernstudium hat eine Lange von 4 Semestern
und ist in zwei Phasen (,Kernstudium 1% 1. bis 2. Semester,
und ,Kernstudium 2 3. bis 4. Semester) gegliedert. Das
Vertiefungsstudium umfasst das 5. bis 7. Semester - in den
Studiengangen mit Praxis- bzw. Auslandssemester das 5.
bis 8. Semester - und enthalt die Module der jeweiligen
gewahlten Vertiefungsrichtung, das Praxisprojekt, die
Bachelorarbeit sowie ggf. das Praxissemester oder Aus-
landssemester.

Das Studium wird mit dem Kolloquium zur Bachelor-
arbeit abgeschlossen.

Aufbau und Inhalt des Studiums gehen im Ubrigen
aus den Anlagen hervor.

(2) Die Anlagen 1 bis 13 zeigen die Lehrinhalte und die
modulare Studienstruktur des Studiums.

(3) Anlage 14 macht Angaben zu Anzahl und Zeitpunkt der
Praktika und enthalt einen Vordruck zum Nachweis der
Allgemeinen Kompetenzen.

(4) Anlage 15 listet alle modulbegleitenden Projekte auf.

(5) Anlage 16 macht Angaben zur Auswahl der Module all-
gemeiner Kompetenzen.

(6) Anlage 17 macht Angaben zu den Wahlmodulen des
5.und 6. Semesters.

(7) Anlage 18 stellt die Zuordnung der Module des Kern-
studiums 2 zu den Modulen der Vertiefungsrichtungen
gemaR § 5 Absatz 8 dar.

(8) Die Anlagen 19 bis 22 zeigen die Lehrinhalte und die
modulare Studienstruktur des Studiums zum Doppel-
abschluss mit der NUST; Regelungen fUr Studierende der
NUST enthalt der Kooperationsvertrag.

§ 4 | Allgemeine Kompetenzen

(1) Neben den fachlichen Kompetenzen ist die Vermittlung
allgemeiner Kompetenzen erklartes Ausbildungsziel. Von
den insgesamt 210 Leistungspunkten des Studiengangs
- 240 LP in den Studiengangen mit Praxissemester bzw.
Auslandssemester - umfassen mindestens 15 Leistungs-
punkte allgemeine Kompetenzen. Davon werden 12 Leis-
tungspunkte in eigens dafur vorgesehenen Modulen er-
worben, die restlichen drei in Rahmen von fachlichen
Modulen, die in der Anlage 1 gekennzeichnet sind. Die
eigens zur Vermittlung allgemeiner Kompetenzen aus-
gewiesenen Module sind beispielhaft in Anlage 16 ausge-
wiesen. Ihr Nachweis erfolgt in der Form eines unbenote-
ten Leistungsnachweises, im Modul Grundlagen BWL in
Form einer Prufung. Weitere Uber die in Anlage 16 hinaus
genannten Module kdnnen angeboten werden.

(2) Eine jeweils aktuelle Liste von Modulen, die allgemeine
Kompetenzen vermitteln sollen, wird jedes Semester
rechtzeitig vor Vorlesungsbeginn bekannt gemacht. Neben
diesen Veranstaltungen konnen auf Antrag auch geeignete
Veranstaltungen aus anderen Fachbereichen, Studien-
gangen und Hochschulen sowie in besonderen Fallen auch
auBerhalb der Hochschule erbrachte Leistungen, die be-
sondere soziale Kompetenzen belegen, anerkannt werden.
FUr extern erbrachte Leistungen konnen maximal 4 Leis-
tungspunkte vergeben werden. Die Entscheidung Uber
die Eignung dieser Veranstaltungen trifft der PrUfungs-
ausschuss auf Antrag der Studierenden.

(3) Die Studierenden der NUST erwerben ihre allgemeinen
Kompetenzen in den Modulen der Semester 1 bis 7.

§ 5 | Prufungen

(1) Prufungen sind Modulabschlusse und bestehen im All-
gemeinen aus einer schriftlichen Klausurarbeit oder einer
mundlichen Prufung. Schriftliche Klausurarbeiten um-
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fassen eine Bearbeitungszeit von 1,5 bis 3 Zeitstunden, je
nach Umfang des Moduls. Die genaue Bearbeitungszeit der
Klausurarbeiten wird gemaR § 16 Absatz 2 RPO zu Vor-
lesungsbeginn bekannt gegeben. Eine mundliche Priufung
von bis zu 45 Minuten Dauer je Prifling ist fUr jedes Modul
moglich, sofern dies zum Vorlesungsbeginn bekannt ge-
geben wird.

(2) Die Regelprufungstermine (Termine der PrUfungen bei
regularem, dem Studienplan entsprechendem Studien-
verlauf) liegen jeweils zu Beginn des auf das Modul im
Studienplan folgenden Semesters.

(3) FUr die Wiederholung von Prufungen wird allgemein
auf §§ 20 und 21 RPO verwiesen. Bei einer Klausurarbeit
ist nach dem dritten gescheiterten Versuch eine mundliche
Erganzungsprufung moglich. Der Termin dieser muond-
lichen Prufung ist mit der Klausur bekannt zu geben.

(4) Beschranken sich die PriUfungsanforderungen aus-
nahmsweise nur auf Teilgebiete der zugehérigen Lehr-
veranstaltungen, so werden die betreffenden prifungs-
relevanten Teilgebiete mindestens vier Wochen vor der
Prufung durch Aushang an zentraler Stelle bekannt
gegeben.

(5) Bezieht sich eine Prufung auf Lehrveranstaltungen, die
von verschiedenen Lehrenden abgehalten werden, so sind
fUr diese Prufung alle Beteiligten gleichzeitig PrUferinnen
bzw. Prufer. Der zeitliche Umfang jeder Teilveranstaltung
ist das MaR fur ihre Gewichtung in der PrUfung. Sofern
hiervon abgewichen wird, ist die vereinbarte Regelung
mindestens zwei Monate vor dem PruUfungstermin vom
Prufungsausschuss zu genehmigen und durch Aushang an
zentraler Stelle bekanntzugeben.

(6) Jede PrUfung wird zweimal im Jahr angeboten. Die
Prufungsperioden werden rechtzeitig vom Fachbereich
bekanntgegeben. Vorlesungsbegleitende Prufungen sind
moglich. Alle PrUfungen sind Teil des Prufungsschemas,
das die Organisation der Prufungen darstellt. Dieses
Prufungsschema wird durch Aushang mindestens zwei
Monate vor dem ersten PrUfungstermin veroffentlicht. FUr
den Zeitpunkt der Bekanntgabe der genauen Priufungs-
termine gelten die Bestimmungen der RPO. Die Prufungs-
ergebnisse sind spatestens sechs Wochen nach dem
jeweiligen Prufungstermin zu veroffentlichen. Ausnahmen
von dieser Regel bedurfen der Genehmigung durch den
Prufungsausschuss.

(7) Der Antrag auf Zulassung zu einer Prufung ist spates-
tens zwei Wochen vor Beginn der Prufungsperiode online
oder in besonderen Fallen schriftlich an die Vorsitzende
bzw. den Vorsitzenden des PrUfungsausschusses zu rich-
ten. Der Antrag kann fur mehrere Prufungen innerhalb der-
selben Prufungsperiode zugleich gestellt werden.

(8) Zur Prufung Vermessungskunde wird zugelassen, wer
das Projektgesprach, das nach dem zugehorigen Projekt
stattfindet, bestanden hat. Die Zulassung zu den Ubrigen
Prufungen im Kernstudium 1 ist unabhangig vom Erwerb
anderer Studienleistungen wie Projekten und Praktika. Zu
einer Prufung des Kernstudiums 2 sowie des Vertiefungs-

studiums wird zugelassen, wer das gegebenenfalls zu-
gehorige und erforderliche Projekt bzw. den Teilnahme-
schein entsprechend Anlage 15 bis spatestens eine Woche
vor dem jeweiligen PriUfungstermin erbracht hat. Die
Lehrenden sind verpflichtet, die dem modulbegleitenden
Projekt zugrundeliegende Aufgabenstellung so zu konzi-
pieren, dass das Projekt bis zwei Wochen vor dem
Prufungstermin abgeschlossen werden kann, sofern dieses
eine PruUfungsvorleistung darstellt. Auf Verlangen des
Prufungsausschusses haben die Lehrenden dies nach-
zuweisen. Die PrUfungen ab dem funften Regelsemester
durfen erst abgelegt werden, wenn alle Leistungen der
ersten beiden Semester abgeschlossen sind. Die Prufungen
des Vertiefungsstudiums durfen erst abgelegt werden,
wenn 90 Leistungspunkte erbracht worden sind. Zudem
mussen in den von der ausgewahlten Vertieferrichtung
korrespondierenden Modulen aus dem Kernstudium 2
(3./4. Semester) mindestens je ein Prufungsversuch unter-
nommen worden sein (siehe Anlage 18). Uber Ausnahmen
fur Hochschulwechsler entscheidet der Prifungsausschuss
bzw. dessen Vorsitzende oder Vorsitzender.

(9) Uber die zZulassung von Hilfsmitteln entscheiden die
Pruferinnen bzw. Prifer. Diese Entscheidung ist mindes-
tens zwei Monate vor dem Prufungstermin an zentraler
Stelle bekannt zu geben.

(10) Die Prufungen an der Partnerhochschule werden nach
den jeweils dort geltenden Bestimmungen abgelegt und
bewertet.

§ 6 | Prufungsausschuss

FUr prufungsrelevante Angelegenheiten des Studiums ist
ein Prufungsausschuss zustandig, der vom Fachbereichsrat
Bauingenieurwesen gewahlt wird. Naheres regelt § 8 RPO.

§ 7 | Lehrveranstaltungen und
Projekte

(1) Lehrveranstaltungen bestehen im Wesentlichen aus
Vorlesungen, Ubungen und Praktika. FUr praktische Ubun-
gen und Praktika kann gemaB § 16 Absatz 2 der Rahmen-
prufungsordnung der FH Aachen (RPO) die Teilnahme als
Voraussetzung fUr die Zulassung zur zugehoérigen Prufung
verpflichtend verlangt werden. In diesem Fall ist die Teil-
nahmepflicht schriftlich durch Aushang zu Vorlesungs-
beginn von der oder dem Modulverantwortlichen bekannt
ZU geben.

(2) Modulbegleitende Projekte sind Teil der Lehrveranstal-
tungen und werden darin entsprechend aufbereitet und
behandelt. Sie kébnnen durch eine schriftliche Arbeit, einen
Entwurf, einen Seminarvortrag oder vergleichbare Pru-
fungsleistungen erbracht werden. Ein Projekt kann aus
mehreren Teilen bestehen. Auch Besichtigungen und
Exkursionen kénnen Teil eines Projektes sein. In einer
Reihe von Modulen wird die Ableistung eines Projekts
gefordert. Die Arbeitsbelastung des Projekts ist in diesen
Fallen Teil der Gesamtarbeitsbelastung des Moduls.
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(3) Die Leistung eines Moduls ist erbracht, wenn
a) das Projekt abgeleistet und

b) der Arbeitsaufwand des Projekts von dem oder der
Studierenden mittels eines den Modulunterlagen
beiliegenden Formblatts abgeschatzt worden ist und

¢) die Prufung bestanden worden ist.

Anlage 15 enthalt die Liste der zu absolvierenden modul-
begleitenden Projekte.

§ 8 | Praktika

(1) Die Teilnahme an den Praktika ist verpflichtend und
Bestandteil der entsprechenden Module. Sie sind in An-
lage 14 zusammengestellt. Jedes Praktikum umfasst in der
Regel einen zeitlichen Umfang von 60 bis 120 Minuten.
Gegebenenfalls findet das Praktikum in Teilen statt.

(2) Die erfolgreiche Teilnahme an den Praktika wird durch
Teilnahmenachweis bescheinigt.

§ 9 | Kernstudium

(1) Das Kernstudium umfasst das Lehrprogramm der ersten
vier Semester (siehe Anlage 1). Dazu zahlen Lehrveranstal-
tungen, zugehorige Projekte und Praktika. Es umfasst
120 Leistungspunkte und ist in zwei Phasen aufgeteilt. Im
Kernstudium 1 (1./2. Semester) werden die allgemeinen
ingenieurwissenschaftlichen und ingenieurfachlichen
Grundlagen gelehrt, im Kernstudium 2 (3./4. Semester) fol-
gen die allgemeinen Module aller Studienrichtungen sowie
Geotechnik. Zudem sind zwei Module mit Allgemeinen
Kompetenzen vorgesehen: Grundlagen BWL sowie ein
Modul nach Wabhlliste (siehe Anlage 16).

(2) Das Kernstudium besteht aus Prufungen sowie un-
benoteten Leistungsnachweisen (unbenotete Priufungs-
leistungen) laut Anlagen. Die Leistungspunkte sind jeweils
erbracht, wenn die Prufungen bestanden sind und die ggf.
zugehorigen Praktika sowie Projekte absolviert worden
sind.

(3) Studierende der NUST absolvieren ihr Kernstudium
vollstandig an der NUST.

§ 10 | Vertiefungsstudium

(1) Das Vertiefungsstudium (5. bis 6. Semester bzw. 5. bis
7. Semester in den Studiengangen mit Praxissemester und
Auslandssemester) dient der anwendungsorientierten
Spezialisierung und Berufsbefahigung in einer der vier
Vertiefungsrichtungen Baubetrieb, Konstruktiver Ingeni-
eurbau, Verkehrswesen und Wasser- und Abfallwirtschaft.
Zudem ist im 5. Semester ein Modul mit Allgemeinen Kom-
petenzen vorgesehen Die Module des Vertiefungsstudiums
sind unter Angabe von Semesterwochenstunden und Leis-
tungspunkten (LP) in den Anlagen 2 bis 5 angegeben. Die

Leistungspunkte sind jeweils erbracht, wenn die Prufung
bestanden und die Praktika und ggf. zugehorigen Projekte
absolviert worden sind (Anlage 6 und 7).

(2) Der Umfang des Lehrangebots im Vertiefungsstudium
vom 5. bis 7. Semester betragt 90 Leistungspunkte. Wei-
tere 30 Leistungspunkte umfassen das Praxissemester, das
Auslandssemester bzw. das Studium zum Doppelabschluss
in den betreffenden Studiengangen.

Im Studiengang Bauingenieurwesen werden im 7. Se-
mester 15 Leistungspunkte durch ein Praxisprojekt,
12 Leistungspunkte durch die Bachelorarbeit und 3 Leis-
tungspunkte durch das daran anschlieBende Kolloquium
erbracht. Im Studiengang Bauingenieurwesen mit Aus-
landssemester wird im 7. Semester das Auslandsstudium
eingefigt. Praxisprojekt, Bachelorarbeit und Kolloquium
finden im 8. Semester statt. Im Studiengang Bauingenieur-
wesen mit Praxissemester wird im 7. Semester das
Praxissemester eingefugt. Im 8. Semester finden das
Studienprojekt entsprechend § 11 Absatz 1 und 9, die
Bachelorarbeit sowie das Kolloquium statt. Im Rahmen der
Kooperation mit der NUST werden mindestens 45 Leis-
tungspunkte an der Partnerhochschule absolviert. Alles
Weitere regelt der Kooperationsvertrag.

(3) In einigen Modulen sind Wahlmoglichkeiten vorgese-
hen. Zusatzliche Wahlmodule kénnen angeboten werden.
Das aktuelle Angebot wird rechtzeitig zu Semesterbeginn
bekannt gegeben.

§ 11 | Praxisprojekt

(1) Im Rahmen des Praxisprojektes wird eine praxisorien-
tierte Aufgabenstellung innerhalb eines Unternehmens,
der Hochschule oder einer sonstigen Organisation selbst-
standig bearbeitet. Vorgehensweise und Ergebnisse des
Praxisprojektes konnen Bestandteil der Abschlussarbeit
sein, doch darf die Bachelorarbeit nicht wahrend der
Praxisphase angefertigt werden.

(2) Zum Praxisprojekt wird auf Antrag zugelassen, wer
Prufungsleistungen im Umfang von mindestens 140 Leis-
tungspunkten, davon mindestens 20 Leistungspunkte aus
der eigenen Vertiefungsrichtung erfolgreich erbracht hat.
Uber die Zulassung zum Praxisprojekt entscheidet der
Profungsausschuss.

(3) Das Praxisprojekt soll in der ersten Halfte des siebten
Semesters abgeleistet werden (im Studiengang mit Aus-
landssemester in der ersten Halfte des achten Semesters,
im Studiengang mit Praxissemester siehe Absatz 9). Es
dauert 10 Wochen und umfasst 15 Leistungspunkte.

(4) Die Studierenden bemuUhen sich um die Beschaffung
geeigneter Praxisprojektplatze. Bei der Vermittlung von
Praxisprojektplatzen durch die Hochschule werden diese
auf entsprechende Bewerbung der Studierenden durch den
Prufungsausschuss zugewiesen.
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(5) Studierende mussen rechtzeitig vor dem geplanten
Beginn des Praxisprojekts bei der oder dem Vorsitzenden
des Prufungsausschusses die Genehmigung des Praxis-
projekts beantragen.

(6) FUr die Betreuung der Studierenden seitens des Fach-
bereiches wahrend des Praxisprojekts wird durch die Vor-
sitzende oder den Vorsitzenden des Prufungsausschusses
eine Betreuerin oder ein Betreuer benannt. Dem Betreuer
oder der Betreuerin obliegt die Feststellung der Eignung
eines Betriebes bzw. der Themenauswahl fur ein hoch-
schulinternes Praxisprojekt. Bei der Wahl des Betreuers
oder der Betreuerin haben die Studierenden ein Vor-
schlagsrecht.

(7) Nach Teilnahme an den begleitenden Lehrveranstal-
tungen, Vorlage des Tatigkeitszeugnisses und nach Pra-
sentation des durchgefUhrten Praxisprojekts bescheinigt
die Betreuerin oder der Betreuer die erfolgreiche Ab-
solvierung des Praxisprojekts durch einen unbenoteten
Leistungsnachweis.

(8) FUr Praxisprojekte, die im Ausland absolviert werden,
kann der Prufungsausschuss im Einzelfall abweichende
Regelungen beschlieBen.

(9) Studierende im Studiengang mit Praxissemester ab-
solvieren das Praxisprojekt gemaR Absatz 1 im 8. Regel-
semester innerhalb der Hochschule. In den Anlagen 6 bis 9
wird diese Form des Praxisprojekts als Studienprojekt
bezeichnet.

(10) Regelungen zum Praxisprojekt fUr Studierende der
NUST im Doppelabschluss enthalt der Kooperationsvertrag.

§ 12 | Praxissemester

(1) Im Studiengang mit Praxissemester wird das Praxis-
semester im siebten Regelsemester durchgefUhrt.

Das Praxissemester findet in einem Betrieb, einem
Amt oder einem Planungsbiro statt und dauert 20 Wo-
chen.

Die Studierenden bemuUhen sich um die Beschaffung
geeigneter Praxissemesterstellen. Bei der Vermittlung von
Praxissemesterplatzen durch die Hochschule werden diese
auf entsprechende Bewerbung der Studierenden durch den
Prufungsausschuss zugewiesen. Ein Anspruch auf Zuwei-
sung eines Praktikumsplatzes besteht nicht. Falls bis zum
Beginn des siebten Semesters keine Stelle nachgewiesen
werden kann, findet eine Beratung des Studierenden Uber
einen Wechsel in den Studiengang ,Bauingenieurwesen"
statt.

(2) Studierende mussen rechtzeitig vor dem geplanten
Beginn des Praktikums unter Benennung des betreffenden
Betriebes/Amtes/BuUros bei der oder dem Vorsitzenden des
Prufungsausschusses die Genehmigung der Praktikums-
stelle beantragen.

(3) Einem Antrag ist stattzugeben, wenn die Antragstellerin
oder der Antragsteller alle Prufungen des ersten bis vier-
ten Semesters bestanden hat und der Betrieb/das Amt/das

BUro zur DurchfUhrung des Praxissemesters fachlich ge-
eignet und zur Betreuung bereit ist. Die Feststellung der
Eignung eines Betriebes obliegt dem Prifungsausschuss.

(4) Fur die Betreuung der Studierenden seitens des Fach-
bereiches wahrend des Praxissemesters wird durch die
Vorsitzende oder den Vorsitzenden des Prufungsaus-
schusses eine Betreuerin oder ein Betreuer benannt. Hier-
bei haben die Studierenden ein Vorschlagsrecht.

(5) Nach Teilnahme an den begleitenden Lehrveranstaltun-
gen, Vorlegen des Tatigkeitszeugnisses und nach Prasen-
tation des durchgefUhrten Praxissemesters bescheinigt die
Betreuerin oder der Betreuer die erfolgreiche Absolvie-
rung des Praxissemesters durch einen unbenoteten Leis-
tungsnachweis.

(6) FUr Praxissemester, die im Ausland absolviert werden,
kann der PriUfungsausschuss im Einzelfall abweichende
Regelungen beschlieRen.

(7) FOr das Praxissemester gelten weiterhin die Festlegun-
gen in § 26 der Rahmenprufungsordnung (RPO).

§ 13 | Auslandssemester;
Doppelabschluss

(1) FUr das Auslandssemester gelten die Festlegungen in
§ 24 Absatz 2 bis 6 der Rahmenprufungsordnung (RPO).
FUr die Lernergebnisse und Lerninhalte des Auslands-
semesters gelten die Festlegungen der Modulbeschreibung.

(2) Im Studiengang Bauingenieurwesen mit Auslands-
semester besteht im Rahmen der Kooperation mit der
NUST das Studium fur Studierende der Fachhochschule
Aachen aus zwei Abschnitten: die ersten drei Studienjahre
werden mit einem Umfang von 180 Leistungspunkten in
Aachen und das vierte Studienjahr im Umfang von 45 Leis-
tungspunkten an der NUST absolviert. Die Bachelorarbeit
und das Kolloguium mit insgesamt 15 Leistungspunkten
kénnen sowohl an der FH Aachen als auch an der NUST
durchgefuhrt werden.

§ 14 | Wechsel zwischen den
Studiengangen im Fachbereich
Bauingenieurwesen

Studierenden, die zwischen den Bachelorstudiengangen
des Fachbereichs wechseln, werden alle Studien- und
Prufungsleistungen, auch die nicht bestandenen Versuche,
angerechnet. Verbesserungsversuche werden ebenfalls
angerechnet.
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§ 15 | Bachelorarbeit und
Kolloquium

(1) Zur Bachelorarbeit (Thesis) wird zugelassen, wer die
Bedingungen nach § 28 RPO erfullt, mindestens 168 Leis-
tungspunkte aus den Semestern 1 bis 6 erreicht und das
Praxisprojekt abgeschlossen hat. In den Studiengangen mit
Praxissemester bzw. Auslandssemester mussen fur die Zu-
lassung zur Bachelorarbeit mindestens 198 Leistungs-
punkte aus den Semestern 1 bis 7 erreicht worden sein.
Das Thema der Arbeit soll sich schwerpunktmaRig nicht
auf noch nicht abgeschlossene Module beziehen.

(2) Die Workload der Bachelorarbeit betragt 12 Leistungs-
punkte; die Aufgabenstellung muss so beschaffen sein,
dass die Bachelorarbeit mit diesem Arbeitsaufwand erfolg-
reich bearbeitet werden kann. Ein héherer oder niedri-
gerer Arbeitsaufwand ist nicht zulassig. Der Bearbeitungs-
zeitraum (Zeitraum von der Ausgabe bis zur Abgabe der
Arbeit) betrdgt neun Wochen, mindestens aber sechs
Wochen. In begrindeten Fallen kann der Bearbeitungs-
zeitraum auf Antrag durch den Prufungsausschuss um
maximal vier Wochen verlangert werden.

(3) Zum Kolloquium wird zugelassen, wer die Bedingungen
nach § 31 Absatz 2 RPO erfuUllt, alle Module abgeschlossen
und die Bachelorarbeit bestanden hat. Das Kolloquium
wird mit 3 Leistungspunkten bewertet.

(4) Die Termine fUr die Kolloguien werden von der oder
dem Prufungsausschussvorsitzenden im Benehmen mit
dem Prufungsausschuss festgelegt. Die Termine sollen
moglichst zwei bis vier Wochen, spatestens sechs Wochen
nach Abgabe der Bachelorarbeit liegen. Die grundsatzliche
Regelung der Termine trifft der Fachbereichsrat.

§ 16 | Bachelorzeugnis,
Gesamtnote

(1) Die Bachelorprufung ist bestanden, wenn alle Modul-
prufungen erfolgreich abgeschlossen, alle geforderten
Praktika bescheinigt sowie die Bachelorarbeit und das
Kolloquium mindestens mit ,ausreichend” bewertet
worden sind.

(2) Die Gesamtnote der Bachelorprufung ergibt sich aus
dem nach den jeweiligen Leistungspunkten gewichteten
Mittel der Noten aller im Zeugnis genannten Prufungen,
der Noten der Bachelorarbeit und des Kolloquiums. Die
Leistungspunkte der Bachelorarbeit und des Kolloquiums
werden dabei doppelt gewertet. Die Leistungspunkte der
Module des 1. und 2. Semesters werden zur Halfte ge-
wertet.

(3) Uber den erfolgreichen Studienabschluss wird ein Zeug-
nis mit einem beigefugten Diploma Supplement ausgestellt.
Das Zeugnis enthalt einen Hinweis auf den Studiengang
und die Angabe der Vertiefungsrichtung.

§ 17 | Inkrafttreten®,
Veroffentlichung
(1) Diese Studien- und Prufungsordnung tritt zum 1. Sep-

tember 2011 in Kraft. Sie wird im VerkUndungsblatt der
Fachhochschule Aachen (FH-Mitteilungen) veroffentlicht.

*  Die Regelungen der hier integrierten Anderungsordnung vom
16.08.2019 (FH-Mitteilung Nr. 74/2019) sind anwendbar auf
alle Studierenden, die ab dem Wintersemester 2016/17 bis
einschlieBlich Wintersemester 2017/18 ihr Studium
aufgenommen haben. Diese lesbare Fassung umfasst die
Anderungen und dient nur der besseren Ubersicht fur alle
Studierenden, die ihr Studium in den Bachelorstudiengangen
,Bauingenieurwesen®, ,Bauingenieurwesen mit Praxissemester"
und ,Bauingenieurwesen mit Auslandssemester ab dem
Wintersemester 2016/17 bis einschlieBlich Wintersemester
2017/18 aufgenommen haben.
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Anlage 1
Studienplan Kernstudium

Studiengang Bauingenieurwesen
Vertiefungsrichtungen: Baubetrieb
Konstruktiver Ingenieurbau

Verkehrswesen
Wasser- und Abfallwirtschaft
Kernstudium 1 Kernstudium 2

Modul- 1.Sem. | 2.Sem. | 3.Sem. | 4.Sem.
code |Module VOP | VUOP | VUP | VUP LP PE
201101 |Mathematik 1 222 6 Pr
202101 |Mathematik 2 221 4 Pr
201102 |Mechanik 1 422 6 Pr
202102 |Mechanik 2 422 6 Pr
201103 |Grundlagen BWL 221 4 Pr
202103 |Baukonstruktion 442 8 Pr
202104 |Baustoffkunde 442 8 Pr
202106 |CAD 131 4 Pr
201104 |Umwelt- und Energietechnik 220 4 Pr
202105 |Vermessungskunde 222 6 Pr
203101 |Geotechnik 1 330 6 Pr
204101 |Geotechnik 2 221 4 Pr
203102 |Grundl. Baubetrieb 1 ** 422 6 Pr
204102 |Grundl. Baubetrieb 2 422 6 Pr
203103 |Grundl. Konstruktiver Ingenieurbau 1 421 6 Pr
204103 |Grundl. Konstruktiver Ingenieurbau 2 421 6 Pr
203104 |Grundl. Verkehrswesen 1 ** 221 6 Pr
204104 |Grundl. Verkehrswesen 2 220 4 Pr
203105 |Grundl. Wasser- und Abfallwirtschaft 1 331 6 Pr
204105 |Grundl. Wasser- und Abfallwirtschaft 2 331 6 Pr
204106 |Grundl. Baurecht ™ 220 4 Pr
Allgemeine Kompetenzen* xrx 4 ULN

Die oben ausgewiesenen Lehrveranstaltungen kdnnen im Sonderfall auch als Blockveranstaltung abgehalten werden, wenn
der Fachbereichsrat diese genehmigt hat.

* Die Anzahl der SWS geht aus Anlage 16 hervor.

** In diesen Modulen ist jeweils 1 LP zum Erwerb allgemeiner Kompetenzen enthalten.

Legende:

SWS = Semesterwochenstunden, LP = Leistungspunkte

V = Vorlesung, U = Ubung, P = Praktikum, nur in kleinen Gruppen

PE = Prufungselement, Pr = Prifung, ULN = unbenoteter Leistungsnachweis (unbenotete Prufung)

STUDIEN- UND PRUFUNGSORDNUNG | BACHELORSTUDIENGANGE BAUINGENIEURWESEN (7-/8-SEMESTRIG) 9
(Nichtamtliche lesbare Fassung zur Anderungsordnung vom 16.08.2019 | Studienbeginn WS 2016/17 bis WS 2017/18)



Anlage 2
Studienplan

Studiengang Bauingenieurwesen
Vertiefungsrichtung Baubetrieb

Vertiefungsstudium
Mc‘:;;:" Module 5\'/5;';1' 6\',5.5':‘ 7. sem. LP PE
215111 |Bauorganisation 440 8 Pr
215112 |Baukalkulation 420 6 Pr
215113 |Bauverfahrenstechnik Tiefbau 420 6 Pr
215114 |Bauverfahrenstechnik Hochbau 420 35 & 5 6 Pr
216112 |EDV im Baubetrieb 040 £n 5 Rj : 4 Pr
216113 |Baustellenmanagement 420 | S ‘;' ?D = 6 Pr
206252 |Gebaudetechnik 220 | 22 5§ 3 4 Pr
Wahlmodule (Liste B)* | %8 238 gr 12 Pr
216114 |Baubetriebliches Seminar 040 | & E @ i 3 4 Pr
Allgemeine Kompetenzen* e Z = ¥ 4 ULN
2071xx |Praxisprojekt 15 ULN
Bachelorarbeit 12
Kolloguium 3

Die oben ausgewiesenen Lehrveranstaltungen konnen im Sonderfall auch als Blockveranstaltung abgehalten werden, wenn
der Fachbereichsrat diese genehmigt hat.

*

Die Anzahl der SWS geht aus den Anlagen 16 und 17 hervor.

Legende:

SWS = Semesterwochenstunden, LP = Leistungspunkte

V = Vorlesung, U = Ubung, P = Praktikum, nur in kleinen Gruppen

PE = Prufungselement, Pr = Prifung, ULN = unbenoteter Leistungsnachweis (unbenotete Prufung)
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Studienplan

Studiengang Bauingenieurwesen

Vertiefungsrichtung Konstruktiver Ingenieurbau

Anlage 3

Vertiefungsstudium
Mc‘:;;:" Module 5\'/5;';1' 6\',5.5':‘ 7. Sem. LP PE
205151 |Baustatik 420 6 Pr
205152 |Massivbau 1 420 6 Pr
205153 |Stahlbau 1 330 6 Pr
215124 |Holzbau 1 220 4 Pr
216122 |Massivbau 2 420 35 = 5 6 Pr
216123 |Stahlbau 2 220 | g5 2 = 4 Pr
- ofN 0
216124 |Holzbau 2 220 '§ c © - c 4 Pr
206251 |Bauphysik 220 | 392 53 3 4 Pr
206252 |Gebaudetechnik 220 | %8 £8 8 4 Pr
206253 |Brandschutz 400 | &> & =3 4 Pr
Wahlmodule (Liste K)* i e = = X 4 Pr
Allgemeine Kompetenzen* e 4 ULN
2071xx |Praxisprojekt 15 ULN
Bachelorarbeit 12
Kolloquium 3

Die oben ausgewiesenen Lehrveranstaltungen konnen im Sonderfall auch als Blockveranstaltung abgehalten werden, wenn

der Fachbereichsrat diese genehmigt hat.

*

Legende:

SWS = Semesterwochenstunden, LP = Leistungspunkte

Die Anzahl der SWS geht aus den Anlagen 16 und 17 hervor.

V = Vorlesung, U = Ubung, P = Praktikum, nur in kleinen Gruppen

PE = Prufungselement, Pr = Prifung, ULN = unbenoteter Leistungsnachweis (unbenotete Prufung)
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Studienplan

Studiengang Bauingenieurwesen
Vertiefungsrichtung Verkehrswesen

Anlage 4

Vertiefungsstudium
Mc‘:;;:" Module 5\'/5;';1' 6\',5.5':‘ 7. Sem. LP PE
215132 |Stadtverkehr 422 8 Pr
215131 |Bahnanlagen 221 _ 6 Pr
215133 |StraBenplanung 211 =R 6 Pr
215134 |Statistik im Verkehrswesen 220 T9 SN o 6 Pr
216131 |StraRenbau und Gleisbau 121 9c B~ E 4 Pr
Qv o g O

Wahlmodule (Liste V)* e 2 § o5 3 26 Pr

Allgemeine Kompetenzen* e g = 5 § k=) 4 ULN
2071xx |Praxisprojekt S Pa g 15 ULN

Bachelorarbeit - 12

Kolloquium 3

Die oben ausgewiesenen Lehrveranstaltungen kénnen im Sonderfall auch als Blockveranstaltung abgehalten werden, wenn

der Fachbereichsrat diese genehmigt hat.

* Die Anzahl der SWS geht aus den Anlagen 16 und 17 hervor.

Legende:

SWS = Semesterwochenstunden, LP = Leistungspunkte

V = Vorlesung, U = Ubung, P = Praktikum, nur in kleinen Gruppen, nach Bedarf
PE = Prufungselement, Pr = Prifung, ULN = unbenoteter Leistungsnachweis (unbenotete Prifung)
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Anlage 5
Studienplan

Studiengang Bauingenieurwesen
Vertiefungsrichtung Wasser- und Abfallwirtschaft

Vertiefungsstudium
Mc‘:;;:" Module 5\'/5;';1' 6\',5.5':‘ 7. Sem. LP PE
215141 |Konstruktiver Wasserbau 420 6 Pr
215142 |Hydrologie 220 4 Pr
215143 |Siedlungswasserwirtschaft 440 8 Pr
215144 |Abfallwirtschaft 440 N 8 Pr
216141 |Flussgebietsbewirtschaftung 220 - % = '§ ’@5 6 Pr
216142 |Siedlungswasserwirtschaft und Gewasserschutz 222 é q § N o 8 Pr
Wahlmodul (Liste W) 220 | 8¢ &~ E 4 Pr
Qv g g O
216144 |RUckbau und Recycling 221 g 'FO) E S g 4 Pr
216145 |Wasserwirtschaftliche Planung 220 g = B § o 4 Pr
216146 |Kanalsanierung 220 S Pa 8 4 Pr
Allgemeine Kompetenzen* e - 4 ULN
2071xx |Praxisprojekt 15 ULN
Bachelorarbeit 12
Kolloguium 3

Die oben ausgewiesenen Lehrveranstaltungen konnen im Sonderfall auch als Blockveranstaltung abgehalten werden, wenn
der Fachbereichsrat diese genehmigt hat.

*

Die Anzahl der SWS geht aus der Anlage 16 hervor.

Legende:

SWS = Semesterwochenstunden, LP = Leistungspunkte

V = Vorlesung, U = Ubung, P = Praktikum, nur in kleinen Gruppen

PE = Prufungselement, Pr = Prifung, ULN = unbenoteter Leistungsnachweis (unbenotete Prifung)
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Anlage 6
Studienplan

Studiengang Bauingenieurwesen mit Praxissemester
Vertiefungsrichtung Baubetrieb

Vertiefungsstudium
Mc‘:;;:" Module 5\'/55';" 6\'/5‘;';1' 7. Sem. 8. sem. LP PE
215111 |Bauorganisation 440 8 Pr
215112 |Baukalkulation 420 6 Pr
215113 |Bauverfahrenstechnik Tiefbau 420 _ 6 Pr
215114 |Bauverfahrenstechnik Hochbau 420 = & = 5 6 Pr
216112 |EDV im Baubetrieb 040 g p 2% = - 4 Pr
216113 |Baustellenmanagement 420 2 2 g€ = = 6 Pr
206252 |Gebaudetechnik 220 g g $6 @ 3 4 Pr
Wahlmodule (Liste B)* o £ 38 E- % § § 12 Pr
216114 |Baubetriebliches Seminar 040 E E 2 @ c% 3 4 Pr
Allgemeine Kompetenzen* e o % = X 4 ULN
2071xx |Praxisprojekt 15 ULN
Bachelorarbeit 12
Kolloguium 3

Die oben ausgewiesenen Lehrveranstaltungen konnen im Sonderfall auch als Blockveranstaltung abgehalten werden, wenn
der Fachbereichsrat diese genehmigt hat.

*

Die Anzahl der SWS geht aus den Anlagen 16 und 17 hervor.

Legende:

SWS = Semesterwochenstunden, LP = Leistungspunkte

V = Vorlesung, U = Ubung, P = Praktikum, nur in kleinen Gruppen

PE = Prufungselement, Pr = Prifung, ULN = unbenoteter Leistungsnachweis (unbenotete Prufung)

14 FH-MITTEILUNG NR. 85 /2019 | 16. AUGUST 2019



Studienplan

Studiengang Bauingenieurwesen mit Praxissemester
Vertiefungsrichtung Konstruktiver Ingenieurbau

Anlage 7

Vertiefungsstudium
Mc‘:;;:" Module 5\'/55';" 6\'/5‘;';1' 7. Sem. 8. sem. LP PE
205151 |Baustatik 420 6 Pr
205152 |Massivbau 1 420 6 Pr
205153 |Stahlbau 1 330 6 Pr
215124 |Holzbau 1 220 _ 4 Pr
216122 |Massivbau 2 420 = r T = 6 Pr
216123 |Stahlbau 2 220 | 85 | & g3 4 4 Pr
216124 |Holzbau 2 220 £ ‘2 k4 g A ‘E’ 4 Pr
206251 |Bauphysik 220 | g ¢ $ 63 3 4 Pr
206252 |Gebaudetechnik 220 | £8 | 5 £8 8 4 Pr
206253 |Brandschutz a00 £2 2382 3 4 Pr
Wahlmodule (Liste K)* e i o § = X 4 Pr
Allgemeine Kompetenzen* e 4 ULN
2071xx |Praxisprojekt 15 ULN
Bachelorarbeit 12
Kolloquium 3

Die oben ausgewiesenen Lehrveranstaltungen konnen im Sonderfall auch als Blockveranstaltung abgehalten werden, wenn

der Fachbereichsrat diese genehmigt hat.

*

Legende:

Die Anzahl der SWS geht aus den Anlagen 16 und 17 hervor.

SWS = Semesterwochenstunden, LP = Leistungspunkte
V = Vorlesung, U = Ubung, P = Praktikum, nur in kleinen Gruppen

PE = Prufungselement, Pr = Prifung, ULN = unbenoteter Leistungsnachweis (unbenotete Prufung)
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Anlage 8
Studienplan

Studiengang Bauingenieurwesen mit Praxissemester
Vertiefungsrichtung Verkehrswesen

Vertiefungsstudium
Mc‘:;;:" Module 5\'/55';" 6\'/5‘;';1' 7. Sem. 8. sem. LP PE
215132 |Stadtverkehr 422 8 Pr
215131 |Bahnanlagen 221 - = 6 Pr
215133 |StraBenplanung 211 5 % n =B a 6 Pr
215134 |Statistik im Verkehrswesen 220 23 S’ SN o 6 Pr
216131 |StraBenbau und Gleisbau 121 £ g %_5 g c E 4 Pr
Wahlmodule (Liste V)* e 85 S v £ 5 26 Pr
Allgemeine Kompetenzen* e E § § E g § 4 ULN
2071xx |Praxisprojekt a9 g a8 15 ULN
Bachelorarbeit - o 12
Kolloquium 3

Die oben ausgewiesenen Lehrveranstaltungen kdnnen im Sonderfall auch als Blockveranstaltung abgehalten werden, wenn
der Fachbereichsrat diese genehmigt hat.

* Die Anzahl der SWS geht aus den Anlagen 16 und 17 hervor.

Legende:

SWS = Semesterwochenstunden, LP = Leistungspunkte

V = Vorlesung, U = Ubung, P = Praktikum, nur in kleinen Gruppen, nach Bedarf

PE = Prufungselement, Pr = Prifung, ULN = unbenoteter Leistungsnachweis (unbenotete Prifung)
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Anlage 9
Studienplan

Studiengang Bauingenieurwesen mit Praxissemester
Vertiefungsrichtung Wasser- und Abfallwirtschaft

Vertiefungsstudium

Mc‘:;;:" Module 5\'/55';" 6\'/5‘;';1' 7. Sem. 8. sem. LP PE
215141 |Konstruktiver Wasserbau 420 6 Pr
215142 |Hydrologie 220 4 Pr
215143 |Siedlungswasserwirtschaft 440 8 Pr
215144 |Abfallwirtschaft 440 _ 8 Pr
216141 |Flussgebietsbewirtschaftung 220 N E o = &5 6 Pr
216142 Sled!pngswasserW|rtschaft und 222 % Q g 'g : : 8 Pr

Gewasserschutz g < g 5 E

Wahlmodul (Liste W) 220 g o L 55 3 4 Pr
216144 |Ruckbau und Recycling 221 | £ 8 s £ S § 4 Pr
216145 |Wasserwirtschaftliche Planung 220 g i % @ E 5 4 Pr
216146 |Kanalsanierung 220 a % = X 4 Pr

Allgemeine Kompetenzen* e 4 ULN
2071xx |Praxisprojekt 15 ULN

Bachelorarbeit 12

Kolloguium 3

Die oben ausgewiesenen Lehrveranstaltungen kdnnen im Sonderfall auch als Blockveranstaltung abgehalten werden, wenn
der Fachbereichsrat diese genehmigt hat.

* Die Anzahl der SWS geht aus der Anlage 16 hervor.

Legende:

SWS = Semesterwochenstunden, LP = Leistungspunkte

V = Vorlesung, U = Ubung, P = Praktikum, nur in kleinen Gruppen

PE = Prufungselement, Pr = Prifung, ULN = unbenoteter Leistungsnachweis (unbenotete Prufung)
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Anlage 10
Studienplan

Studiengang Bauingenieurwesen mit Auslandssemester
Vertiefungsrichtung Baubetrieb

Vertiefungsstudium
Mc‘:;;:" Module 5\'/55';" 6\'/5‘;';1' 7. Sem. 8. sem. LP PE
215111 |Bauorganisation 440 8 Pr
215112 |Baukalkulation 420 6 Pr
215113 |Bauverfahrenstechnik Tiefbau 420 6 Pr
215114 |Bauverfahrenstechnik Hochbau 420 5 § 35 & 5 6 Pr
216112 |EDV im Baubetrieb 040 E o % " § Rj : 4 Pr
216113 |Baustellenmanagement 420 | ET 5T 5T ¢ 6 Pr
206252 |Gebaudetechnik 220 | 22 22 5§ 2 4 Pr
Wahlmodule (Liste B)* e < g E g 558 g 12 Pr
216114 |Baubetriebliches Seminar 040 | 92 | &3 83 3 4 Pr
Allgemeine Kompetenzen* e <o Z e x 4 ULN
2071xx |Praxisprojekt 15 ULN
Bachelorarbeit 12
Kolloguium 3

Die oben ausgewiesenen Lehrveranstaltungen konnen im Sonderfall auch als Blockveranstaltung abgehalten werden, wenn
der Fachbereichsrat diese genehmigt hat.

*

Die Anzahl der SWS geht aus den Anlagen 16 und 17 hervor.

Legende:

SWS = Semesterwochenstunden, LP = Leistungspunkte

V = Vorlesung, U = Ubung, P = Praktikum, nur in kleinen Gruppen

PE = Prufungselement, Pr = Prifung, ULN = unbenoteter Leistungsnachweis (unbenotete Prufung)
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Anlage 11
Studienplan

Studiengang Bauingenieurwesen mit Auslandssemester
Vertiefungsrichtung Konstruktiver Ingenieurbau

Vertiefungsstudium
Mc‘:;;:" Module 5\'/55';" 6\'/5‘;';1' 7. Sem. 8. sem. LP PE
205151 |Baustatik 420 6 Pr
205152 |Massivbau 1 420 6 Pr
205153 |Stahlbau 1 330 6 Pr
215124 |Holzbau 1 220 4 Pr
216122 |Massivbau 2 420 o = P 6 Pr
o5 5 .o o
216123 |Stahlbau 2 220 E o % 1 g : ; 4 Pr
216124 |Holzbau 2 220 % ‘2 '§ c © - ‘E’ 4 Pr
206251 |Bauphysik 220 22| g2 % § 2 4 Pr
206252 |Gebdudetechnik 220 < g E § g8 g 4 Pr
206253 |Brandschutz 400 | 92 | &3 8% 3 4 Pr
Wahlmodule (Liste K)* e i <d = e x 4 Pr
Allgemeine Kompetenzen* e 4 ULN
2071xx |Praxisprojekt 15 ULN
Bachelorarbeit 12
Kolloquium 3

Die oben ausgewiesenen Lehrveranstaltungen konnen im Sonderfall auch als Blockveranstaltung abgehalten werden, wenn
der Fachbereichsrat diese genehmigt hat.

*

Die Anzahl der SWS geht aus den Anlagen 16 und 17 hervor.

Legende:

SWS = Semesterwochenstunden, LP = Leistungspunkte

V = Vorlesung, U = Ubung, P = Praktikum, nur in kleinen Gruppen

PE = Prufungselement, Pr = Prifung, ULN = unbenoteter Leistungsnachweis (unbenotete Prufung)

STUDIEN- UND PRUFUNGSORDNUNG | BACHELORSTUDIENGANGE BAUINGENIEURWESEN (7-/8-SEMESTRIG) 19
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Anlage 12
Studienplan

Studiengang Bauingenieurwesen mit Auslandssemester
Vertiefungsrichtung Verkehrswesen

Vertiefungsstudium
Mc‘:;;:" Module 5\'/55';" 6\'/5‘;';1' 7. Sem. 8. sem. LP PE
215132 |Stadtverkehr 422 8 Pr
215131 |Bahnanlagen 221 - _ 6 Pr
215133 |StraBenplanung 211 g% | % .8 o 6 Pr
215134 |Statistik im Verkehrswesen 220 é R 139 80 o 6 Pr
216131 |StraBenbau und Gleisbau 121 g < g s ¢ E 4 Pr
R 0 O o 2

Wahlmodule (Liste V)* e g ‘55 2 § 5 3 26 Pr

Allgemeine Kompetenzen* e g = g = 2 § =) 4 ULN
2071xx |Praxisprojekt 2R S Pa g 15 ULN

Bachelorarbeit - - 12

Kolloquium 3

Die oben ausgewiesenen Lehrveranstaltungen kdnnen im Sonderfall auch als Blockveranstaltung abgehalten werden, wenn
der Fachbereichsrat diese genehmigt hat.

* Die Anzahl der SWS geht aus den Anlagen 16 und 17 hervor.

Legende:

SWS = Semesterwochenstunden, LP = Leistungspunkte

V = Vorlesung, U = Ubung, P = Praktikum, nur in kleinen Gruppen, nach Bedarf

PE = Prufungselement, Pr = Prifung, ULN = unbenoteter Leistungsnachweis (unbenotete Prifung)
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Anlage 13
Studienplan

Studiengang Bauingenieurwesen mit Auslandssemester
Vertiefungsrichtung Wasser- und Abfallwirtschaft

Vertiefungsstudium

Mc‘:;;:" Module 5\'/55';" 6\'/5‘;';1' 7. Sem. 8. sem. LP PE
215141 |Konstruktiver Wasserbau 420 6 Pr
215142 |Hydrologie 220 4 Pr
215143 |Siedlungswasserwirtschaft 440 8 Pr
215144 |Abfallwirtschaft 440 8 Pr
216141 |Flussgebietsbewirtschaftung 220 - = — = 6 Pr

Siedlungswasserwirtschaft und % P cd =35
216142 ) 222 93 | 3L 8 m 8 Pr

Gewasserschutz £ = e 5 c

Wahlmodul (Liste W) 220 22 | a8 5§ 3 4 Pr
216144 |Rickbau und Recycling 221 | 28 | 58 £8 3 4 Pr
216145 |Wasserwirtschaftliche Planung 220 I3 i & i a = S 4 Pr
216146 |Kanalsanierung 220 <gq = e x 4 Pr

Allgemeine Kompetenzen* e 4 ULN
2071xx |Praxisprojekt 15 ULN

Bachelorarbeit 12

Kolloguium 3

Die oben ausgewiesenen Lehrveranstaltungen kdnnen im Sonderfall auch als Blockveranstaltung abgehalten werden, wenn
der Fachbereichsrat diese genehmigt hat.

* Die Anzahl der SWS geht aus der Anlage 16 hervor.

Legende:

SWS = Semesterwochenstunden, LP = Leistungspunkte

V = Vorlesung, U = Ubung, P = Praktikum, nur in kleinen Gruppen

PE = Prufungselement, Pr = Prifung, ULN = unbenoteter Leistungsnachweis (unbenotete Prufung)
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Anlage 14
Leistungsnachweiskarte

fur Praktika, Mentoring und Allgemeine Kompetenzen

Name: Vorname: Matr.-Nr.: Vertiefungsrichtung:
Leistungsnachweiskarte fUr Praktika, Mentoring und Allgemeine Kompetenzen
Zugehorige Lehrveranstaltungen Teilnahmepflicht anerkannt am Unterschrift
Baustoffkunde (mineralisch etc.) Alle
=
2
§ Baustoffkunde (bituminds) Alle
7]
’é Baukonstruktion (Bauphysik) Alle
<
Vermessungskunde Alle
Geotechnik (2 Praktika) Alle
Stahlbau K
g Massivbau K
§
§ Holzbau K
&
% Bauverfahrenstechnik B
< Bahnanlagen \Y;
Wasser- und Abfallwirtschaft W
Teilnahme am Mentoring freiwillig
S
g Erreichte LP
ol
g' = |Allgemeine Kompetenzen
c &
¥
o Allgemeine Kompetenzen
<
Allgemeine Kompetenzen

Die Abkurzungen B, K, V, W geben die Vertiefungsrichtungen an.
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Liste der modulbegleitenden Projekte

Anlage 15

Modul Sem. LP (anteilig) Vertieferrichtung
Baukonstruktion/CAD 1./2. 1/2 Alle
CAD Alle
% Vermessungskunde 2. 2 Alle
§ Geotechnik 3./4. 2 Alle
2 [G Baubetrieb 3./4. 1/1 Alle
E G Konstruktiver Ingenieurbau 3./4. 1,5/1,5 Alle
G Verkehr 3./4. 2/1,5 Alle
G Wasser- und Abfallwirtschaft 3./4. 2/2 Alle
Baustatik 5. 1,5 K
Massivbau 5./6. 1,5/1,5 K
§ Istahibau 5./6. 15/1,5 K
S |Holzbau 5./6. 1/1 K
@ |Stadtverkehr 5. 3 Y,
S |StraBenwesen 5. 3 v
E Schienenwesen 5. 2 Vv
E Abfallwirtschaft 5. 2 w
Siedlungswasserwirtschaft 5. 2 w
Wasserbau 5. 2 W

Die Projekte sind Bestandteil der genannten Module. Die Module kénnen nur

zugehorige Projekt abgeschlossen ist.

Die Abkurzungen B, K, V, W geben die Vertiefungsrichtungen an.

abgeschlossen werden, wenn auch das

STUDIEN- UND PRUFUNGSORDNUNG | BACHELORSTUDIENGANGE BAUINGENIEURWESEN (7-/8-SEMESTRIG)
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Liste der Module aligemeiner Kompetenzen

Mindestens 12 LP erforderlich

Anlage 16

Modul-\odu vVuPp LP
code

201103 |Grundlagen BWL (Pflicht) 221 4
202303 |Englisch 221 4
202304 |Fachenglisch 221 4
202313 |Franzosisch 221 4
202308 |Niederlandisch | 221 4
202309 |Niederlandisch I 221 4
202310 |Office Programme fUr Ingenieuraufgaben 221 4
202302 |Datenverarbeitung 221 4
202311 |Ressourceneffizienz 221 4
216353 |Energieeffizientes Bauen 221 4
202312 |Soziale Kompetenz und Kommunikation 221 4
202301 |Asthetik der Konstruktionen 221 4
202307 |Grundlagen Bildbearbeitung 221 4
202306 |Freihandzeichnen 221 4

Es handelt sich bei diesem Katalog um eine beispielhafte Aufzahlung der angebotenen Veranstaltungen. Diese werden nicht
in jedem Semester angeboten. Das konkrete Angebot wird jeweils zu Semesterbeginn im Fachbereich bekannt gegeben.

Daneben werden auBerfachliche Lehrveranstaltungen der Fachhochschule Aachen als Module allgemeiner Kompetenzen
anerkannt (vgl. § 11 Absatz 2). In besonderen Fallen kdnnen auf Antrag auch auBerhalb der Hochschule erbrachte Leistungen
anerkannt werden.
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Liste der Wahlmodule des 5./6. Regelsemesters

Anlage 17

Liste B Liste K Liste V Liste W
(Baubetrieb) (Konstruktiver Ingenieurbau) (Verkehrswesen) (Wasser- und Abfallwirtschaft)
Modul VOP| LP [Modul VUP| LP |Modul VOP| LP [Modul VOP| LP
s ;Ezli)l\/5|3n21 1l\)/lasswbau 041 a
- 2€m. Keine WahImaoglichkeiten - Keine WahImoglichkeiten Keine WahImaoglichkeiten
Ws EDV im Stahlbau 220! 4
(215322)
. ) Umweltplanung Sondergebiete
(Bzeltgggelc)hno'og'e 220| 4 ?Zeltgggelc)hnomg'e 220| 4 |imStraBenwesen |221| 6 |Abfallwirtschaft |220| 4
(216333) (216341)
. Baukonstruk- Achsabsteckung R R
?zasg’zhé’i;k 220| 4 |tionenimBestand|220| 4 |imStraBenwesen [122| 6 (Gzeg’:;’ss;ecm'k 220| 4
(206250) und GIS (216331)
Erd- und . . Arbeits- und
ggg‘g;ﬁ;”tz 400| 4 |Tunnelstatik 220| 4 Sgiztr:'f?;{ 6332 221| 6 |Gesundheitsschutz|220/ 4
(206254) (206351)
. ) Grundlagen
Arbeits- und . Bahnbetrieb und -
6.5em. | cesundheits- 220| 4 [EDVImSthIbau |5 41 4 | or (Kooperation |130 6 |2t 220| 4
55 |schutz (206351) (215322) mit FB 8) Management
(216352)
Schlusselfertiges EDV im Massivbau verkenrs- Energieeffizientes
220| 4 041| 4 |erhebungen 130 4 221 4
Bauen (216315) (215321) (216334) Bauen (216353)
Grundlagen Grundlagen Module aus dem
Facility Facility BA-Studiengang max.
Management 220 4 Management 220 4 Schienenfahr- 10
(216352) (216352) zeugtechnik (FB 8)
Energieeffizientes Energieeffizientes
Bauen (216353) 221) 4 Bauen (216353) 221) 4

Uber die dargestellten Module hinaus kénnen weitere Module angeboten werden. Das konkrete Angebot wird jeweils zu
Semesterbeginn im Fachbereich bekannt gegeben.

Auf Antrag und nach vorhergehender Beratung kénnen die Studierenden auch Module aus anderen Vertieferrichtungen
belegen. Der Antrag ist bei der oder dem Vorsitzenden des Prufungsausschusses zu stellen, die Beratung erfolgt beim
Fachstudienberater.

Legende:

LP = Leistungspunkte, V = Vorlesung, U = Ubung, P = Praktikum

In Klammern wird der jeweilige Modulcode angegeben.

STUDIEN- UND PRUFUNGSORDNUNG | BACHELORSTUDIENGANGE BAUINGENIEURWESEN (7-/8-SEMESTRIG)
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Anlage 18

Zuordnung der Module des Kernstudiums 2 zu den Modulen
der Vertiefungsrichtungen gemaB § 3 Absatz 7

Module des Kernstudiums 2

Module des Vertiefungsstudiums

Bauverfahrenstechnik im Hochbau

Grund. Baubetrieb 1 Bauverfahrenstechnik im Tiefbau
Grundl. Baubetrieb 2 Bauorgamsaﬁon
Baukalkulation
Baustatik
Grundl. Konstruktiver Ingenieurbau 1 Massivbau1l
Massivbau2
Stahlbau1l
Grundl. Konstruktiver Ingenieurbau 1 und Stahlbau2
Grundl. Konstruktiver Ingenieurbau 2 Holzbau1l
Holzbau2
Bahnanlagen
Grundl. Verkehrswesen 1
Stralenplanung
Grundl. Verkehrswesen 2 Stadtverkehr
Konstruktiver Wasserbau
Grundl. Wasser- und Abfallwirtschaft 1 Hydrologie
Flussgebietsbewirtschaftung
Siedlungswasserwirtschaft
Abfallwirtschaft
Grundl. Wasser- und Abfallwirtschaft 2 SifadIungswasserwir’Fschaft und Gewasserschutz
Ruckbau und Recycling
Kanalsanierung
Sondergebiete Abfallwirtschaft
Grundl. Wasser- und Abfallwirtschaft 1 und . .
Grundl. Wasser- und Abfallwirtschaft 2 Wasserwirtschaftliche Planung

Die PruUfungen des Vertiefungsstudiums durfen erst abgelegt werden, wenn 90 Leistungspunkte erbracht worden sind.
Zudem mussen in den von der gewahlten Vertieferrichtung korrespondierenden Modulen aus dem Kernstudium 2
(3./4. Semester) mindestens je ein Prufungsversuch unternommen worden sein (§ 5 Absatz 8).
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Anlage 19
Studienplan fur Studierende der FH Aachen

Studiengang Bauingenieurwesen mit Auslandssemester
in Kooperation mit der NUST
Vertiefungsrichtung Baubetrieb

Vertiefungsstudium
Modul- 5.Sem. | 6.Sem.
code Module VUP VUP 7.Sem. und 8. Sem. LP PE
215111 |Bauorganisation 440 8 Pr
215112 |Baukalkulation 420 g 6 Pr
215113 |Bauverfahrenstechnik Tiefbau 420 © z 6 Pr
215114 |Bauverfahrenstechnik Hochbau 420 2 = o] —~ 6 Pr
E - © +— o o
216112 |EDV im Baubetrieb 040 Zn 5 D : ; 4 Pr
216113 |Baustellenmanagement 420 c : % = g - jE’ 6 Pr
206252 |Gebaudetechnik 220 % 2 k] 5' S fi’ =) 4 Pr
Wahlmodule (Liste B)* o S c;:; % ) % g § 12 Pr
216114 |Baubetriebliches Seminar 040 as = @ i 3 4 Pr
Allgemeine Kompetenzen* xa E Z e S 4 ULN
2071xx |Praxisprojekt o EVJ’D 15 ULN
Bachelorarbeit 3 12
Kolloquium 3

Die oben ausgewiesenen Lehrveranstaltungen konnen im Sonderfall auch als Blockveranstaltung abgehalten werden, wenn
der Fachbereichsrat diese genehmigt hat.

*

Die Anzahl der SWS geht aus den Anlagen 16 und 17 hervor.

Legende:

SWS = Semesterwochenstunden, LP = Leistungspunkte

V = Vorlesung, U = Ubung, P = Praktikum, nur in kleinen Gruppen

PE = Prufungselement, Pr = Prifung, ULN = unbenoteter Leistungsnachweis (unbenotete Prifung)
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Studienplan fur Studierende der FH Aachen

Studiengang Bauingenieurwesen mit Auslandssemester

in Kooperation mit der NUST

Vertiefungsrichtung Konstruktiver Ingenieurbau

Anlage 20

Vertiefungsstudium
Modul- 5.Sem. | 6.Sem.
code Module VUP VUP 7.Sem. und 8. Sem. LP PE
205151 |Baustatik 420 6 Pr
205152 |Massivbau 1 420 6 Pr
205153 |Stahlbau 1 330 'g 6 Pr
215124 |Holzbau 1 220 © z 4 Pr
- o _ 5
216122 |Massivbau 2 420 = a 3 _& & 6 Pr
216123 |Stahlbau 2 220 T~ £ T = - 4 Pr
Z 4 ° oY ™
216124 |Holzbau 2 220 £ = %’ T 5 ‘E’ 4 Pr
206251 |Bauphysik 220 | £9 85 5§ 2 4 Pr
206252 |Gebaudetechnik 220 | 98 =© 28 g 4 Pr
206253 |Brandschutz 400 | @2 £ &2 3 4 Pr
Wahlmodule (Liste K)* xx o E At 2 = X 4 Pr
Allgemeine Kompetenzen* b o Sv”o 4 ULN
2071xx |Praxisprojekt 3 15 ULN
Bachelorarbeit 12
Kolloguium 3

Die oben ausgewiesenen Lehrveranstaltungen konnen im Sonderfall auch als Blockveranstaltung abgehalten werden, wenn

der Fachbereichsrat diese genehmigt hat.

*

Legende:

Die Anzahl der SWS geht aus den Anlagen 16 und 17 hervor.

SWS = Semesterwochenstunden, LP = Leistungspunkte
V = Vorlesung, U = Ubung, P = Praktikum, nur in kleinen Gruppen

PE = Prufungselement, Pr = Prifung, ULN = unbenoteter Leistungsnachweis (unbenotete Prufung)
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Anlage 21
Studienplan fur Studierende der FH Aachen

Studiengang Bauingenieurwesen mit Auslandssemester
in Kooperation mit der NUST
Vertiefungsrichtung Verkehrswesen

Vertiefungsstudium
Mc(:::;:_ Module 5\./5;:;\. 6\'15.5:1' 7. Sem. und 8. Sem. LP PE
215132 |Stadtverkehr 422 5 8 Pr
215131 |Bahnanlagen 221 g _ 'g 6 Pr
215133 [StraRenplanung 211 EY = _& & 6 Pr
215134 |Statistik im Verkehrswesen 220 = S 3 3 89 o 6 Pr
216131 |StraBenbau und Gleisbau 121 § g g 8 g c g 4 Pr
Wahimodule (Liste V)* e 25 gL 25 2 26 Pr
Allgemeine Kompetenzen* e g é’ ‘r_:c :z) 2 g o 4 ULN
2071xx |Praxisprojekt 22 2 Ca g 15 ULN
Bachelorarbeit g 2 12
Kolloguium © 3

Die oben ausgewiesenen Lehrveranstaltungen kdnnen im Sonderfall auch als Blockveranstaltung abgehalten werden, wenn
der Fachbereichsrat diese genehmigt hat.

* Die Anzahl der SWS geht aus den Anlagen 16 und 17 hervor.

Legende:

SWS = Semesterwochenstunden, LP = Leistungspunkte

V = Vorlesung, U = Ubung, P = Praktikum, nur in kleinen Gruppen, nach Bedarf

PE = Prufungselement, Pr = Prifung, ULN = unbenoteter Leistungsnachweis (unbenotete Prifung)
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Anlage 22
Studienplan fur Studierende der FH Aachen

Studiengang Bauingenieurwesen mit Auslandssemester
in Kooperation mit der NUST
Vertiefungsrichtung Wasser- und Abfallwirtschaft

Vertiefungsstudium

Mc(:::;:_ Module 5\./5;:;\. 6\'15.5:1' 7. Sem. und 8. Sem. LP PE
215141 |Konstruktiver Wasserbau 420 6 Pr
215142 |Hydrologie 220 4 Pr
215143 |Siedlungswasserwirtschaft 440 g 8 Pr
215144 |Abfallwirtschaft 440 © z 8 Pr
216141 |Flussgebietsbewirtschaftung 220 E E _ﬂg _E & 6 Pr
216142 Sledl_pngswasserW|rtschaft und 229 2 10 = 'g : 5 8 Pr

Gewasserschutz g 2 g 5 : E

Wahlmodul (Liste W) 220 % 2 To O g 2 4 Pr
216144 |RUckbau und Recycling 221 9 8 =2 % S § 4 Pr
216145 |Wasserwirtschaftliche Planung 220 % E % a E 5 4 Pr
216146 |Kanalsanierung 220 E Z 2 = x 4 Pr

Allgemeine Kompetenzen* e o go 4 ULN
2071xx |Praxisprojekt 2 15 ULN

Bachelorarbeit 12

Kolloguium 3

Die oben ausgewiesenen Lehrveranstaltungen konnen im Sonderfall auch als Blockveranstaltung abgehalten werden, wenn
der Fachbereichsrat diese genehmigt hat.

*

Die Anzahl der SWS geht aus der Anlage 16 hervor.

Legende:

SWS = Semesterwochenstunden, LP = Leistungspunkte

V = Vorlesung, U = Ubung, P = Praktikum, nur in kleinen Gruppen

PE = Prufungselement, Pr = Prifung, ULN = unbenoteter Leistungsnachweis (unbenotete Prufung)

30 FH-MITTEILUNG NR. 85 /2019 | 16. AUGUST 2019



	§ 1  |  Studiengang, Ausbildungsziel und Abschlussgrad
	§ 2  |  Zugangsvoraussetzungen
	§ 3  |  Aufbau und Inhalt des Studiums
	§ 4  |  Allgemeine Kompetenzen
	§ 5  |  Prüfungen
	§ 6  |  Prüfungsausschuss
	§ 7  |  Lehrveranstaltungen und Projekte
	§ 8  |  Praktika
	§ 9  |  Kernstudium
	§ 10  |  Vertiefungsstudium
	§ 11  |  Praxisprojekt
	§ 12  |  Praxissemester
	§ 13  |  Auslandssemester; Doppelabschluss
	§ 14  |  Wechsel zwischen den Studiengängen im Fachbereich Bauingenieurwesen 
	§ 15  |  Bachelorarbeit und Kolloquium
	§ 16  |  Bachelorzeugnis, Gesamtnote
	§ 17  |  Inkrafttreten, Veröffentlichung
	Studienplan Kernstudium
	Studienplan
	Studiengang Bauingenieurwesen
Vertiefungsrichtung Baubetrieb

	Studienplan
	Studiengang Bauingenieurwesen
Vertiefungsrichtung Konstruktiver Ingenieurbau

	Studienplan
	Studiengang Bauingenieurwesen
Vertiefungsrichtung Verkehrswesen

	Studienplan
	Studiengang Bauingenieurwesen
Vertiefungsrichtung Wasser- und Abfallwirtschaft

	Studienplan
	Studiengang Bauingenieurwesen mit Praxissemester
Vertiefungsrichtung Baubetrieb

	Studienplan
	Studiengang Bauingenieurwesen mit Praxissemester
Vertiefungsrichtung Konstruktiver Ingenieurbau

	Studienplan
	Studiengang Bauingenieurwesen mit Praxissemester
Vertiefungsrichtung Verkehrswesen

	Studienplan
	Studiengang Bauingenieurwesen mit Praxissemester
Vertiefungsrichtung Wasser- und Abfallwirtschaft

	Studienplan
	Studiengang Bauingenieurwesen mit Auslandssemester
Vertiefungsrichtung Baubetrieb

	Studienplan
	Studiengang Bauingenieurwesen mit Auslandssemester
Vertiefungsrichtung Konstruktiver Ingenieurbau

	Studienplan
	Studiengang Bauingenieurwesen mit Auslandssemester
Vertiefungsrichtung Verkehrswesen

	Studienplan
	Studiengang Bauingenieurwesen mit Auslandssemester
Vertiefungsrichtung Wasser- und Abfallwirtschaft

	Leistungsnachweiskarte
	für Praktika, Mentoring und Allgemeine Kompetenzen

	Liste der modulbegleitenden Projekte
	Liste der Module allgemeiner Kompetenzen
	Liste der Wahlmodule des 5./6. Regelsemesters
	Zuordnung der Module des Kernstudiums 2 zu den Modulen der Vertiefungsrichtungen gemäß § 3 Absatz 7
	Studienplan für Studierende der FH Aachen
	Studiengang Bauingenieurwesen mit Auslandssemester
in Kooperation mit der NUST
Vertiefungsrichtung Baubetrieb

	Studienplan für Studierende der FH Aachen
	Studiengang Bauingenieurwesen mit Auslandssemester
in Kooperation mit der NUST
Vertiefungsrichtung Konstruktiver Ingenieurbau

	Studienplan für Studierende der FH Aachen
	Studiengang Bauingenieurwesen mit Auslandssemester
in Kooperation mit der NUST
Vertiefungsrichtung Verkehrswesen

	Studienplan für Studierende der FH Aachen
	Studiengang Bauingenieurwesen mit Auslandssemester
in Kooperation mit der NUST
Vertiefungsrichtung Wasser- und Abfallwirtschaft



